
Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt

Herausgeber: Franz Josef Gassmann

Band: 4 (1791)

Heft: 49

Rubrik: Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Nachrichten.
Jemand verlangt auf gute Versicherung 8?o Pfund zu

entlehnen. Im BerichtShauS zu erfragen.

O-ux (^uiluerrez bien xrsvcez ponr : Violon5 Vio»
1-5 Sc Lall- compolces par klr. Ign. l'Ie/el. kc prix

i kl, 40 kr.

Kleine Monatschrift für Kinder :c. von Hr. Professor

Müller in Luzern. — Wer den zweyten Jahrgang dieses

WerkleinS zu haben verlangt, beliebe sich bey

Joseph Luthy an der Goldgaße zu melden. Der Preis,
ohne d-s Porto, ist -o Bazcn, und wird erst zu Ende

des Jahrganges bezahlt.

Grabschrift.
Hier liegen Master Staffs Gebeine ;

Es gieng / halb einem Spri'ichwort nach

Der Krug so lange, bis er brach,

- Zum Weine.

Der Rönig und sein Narr.
Ein König Namens Woldemar,

Der von der Windsucht, die ihn plagte/

Oft ganze Nachte schlaflos war,
Verirrte sich indem er tagte.

Sein Narr und Freund, s es ist nicht rar

Erzámter so vereint zu sehen ^

Verlies ihn nicht in der Gefabr:

Er gab durch die vcrwachsncu Höhen

Ihm brüderlich die rechte Hand

Und so erreichten sie den Rand

Von einem silbcrblauen Teiche,

An dem im Schatten einer Eiche

Ein sorqenfreyer Schäfer schlief.

Der Fürst blieb stehn z die Misgunst nagte

An seiner Leber; knirschend rief
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